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GM SElmr stiert »es MM Geburtstag
Der Reichskriegsminister und die Oberbefehlshaber des

Heeres, der Kriegsmarine und der Luftwaffe befördert

Berlin, 20. April . Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat am heutigen Tage befördert:

de« Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht,
Generaloberst von Blomberg , zum Geueralfeldmar-
kchall.

den Oberbefehlshaber des Heeres , General der Artillerie
Freiherr von Fritsch zum Geueraloberft»

den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Admiral Dr . h. e.
Reeder , zum Generaladmiral.

de« Reichsminister der Luftfahrt uud Oberbefehlshaber der
Luftwaffe, General der Flieger Eöring , zum General¬
oberst.

Ansprache des Führers
Am Montag um 10 Uhr überbrachten die Vertreter der

Wehrmacht dem Führer und Reichskanzler die Glück¬
wünsche von Heer, Kriegsmarine und Luftwaffe . Auf die Be¬
grüßungsansprache des Reichskriegsministers Generaloberst von
Blomberg erwiderte der Führer:

Herr Generaloberst ! Am heutigen Tage blicke ich mit stolzer
Freude zurück auf das hinter mir liegende Jahr . Ich blicke nach
vorwärts in unerschütterlichem Vertrauen auf die Kraft und da¬
mit auf die Zukunft unseres Volkes. Seine wunderbare Wieder¬
auferstehung erfüllt mich mit tiefster Dankbarkeit all
denen gegenüber , die mir durch ihre treue Mit¬
arbeit die erfolgreiche Führung der Nation er¬
möglichten . Meine Hoffnung aufdiedeutsche Zu¬
kunft liegt begründet in der Erkenntnis der un¬
vergänglichen Werte unseres Volkes. Ich baur
dabei aber auf jene organisatorische Erfassung dieser Werte , die
mir allein die Garanten zu sein scheinen für die Erfüllung die¬
ser Hoffnung : auf die Nationalsozialistische Partei als die Ge-
ftalterin und Trägerin des neuen politische« Willens und auf
di« Wehrmacht als Gestalterin und Trägerin der militärischen
Kraft.

In diesem Augenblick, da Sie , Herr Generaloberst , mir mit
den Chefs der drei Wehrmachtstelle die Glückwünsche des deut¬
schen Heeres übermitteln , drängt es mich, Ihnen und damit
der ganzen Wehrmacht aufrichtigsten Dank für die gewaltige
Leistung der Wiederaufrichtung des deutschen Heeres , der deut-
fchen Kriegsmarine und der Neubegründung der deutschen Luft¬
waffe zu sagen.

Ich empfinde diesen Dank um io mehr , als ich glaube , daß wir
durch diese neugestaltete Kraft der Nation am ehesten in der
Lage fein werden , unserem Volk und vielleicht darüber hinaus
auch anderen jenen Frieden zu bewahren, von dem so
viel Glück und Wohlfahrt abhängig sind . Wenn ich Sie , Herr
Generaloberst von Blomberg, heute zum Eeneralfeldmar-
schall befördere , Sie , Herr General Eöring und General von
Fritsch zu Generalobersten , Sie Admiral Raeder. zum Ge¬
neraladmiral , dann vollziehe ich damit eine Ehrung für
die gesamte deutsche Wehrmacht, für jeden einzelnen
Offizier und für jeden Soldaten . Ich danke Ihnen nochmals,
meine Herren , für Ihre treue Mitarbeit an der Wiederaufrich¬
tung des neuen Deutschen Reiches durch den Neuaufbau der
deutschen Wehrmacht.

Me Oderbefehlshaberdes Heeres mb der Kriegsmarine
im Rang den Reichsmmifteru gleichgestellt

Berlin , 2V. April . Der Führer und Reichskanzler hat <m-
geordnet, daß der Oberbefehlshaber des Heeres , General der Ar¬
tillerie Freiherr von Fritsch, nnd der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Admiral Dr . h. c. Raeder, im Range de»
Reichsminister« gleichgestellt werden . Sie führen ihre bisherige
Amtsbezeichnung weiter . Die militärische Unterstellung der Ober - !
desehlshaber der Wehrmachtstelle nnter den Reichskriegsminister
und Oberbefehlshaber der Wehrmacht bleibt unverändert.

Geburistagsmorgen in der Reichskanzlei
Berlin . 20. April . Bei herrlichem Sonnenschein begann die

Feier des Geburtstages des Führers in der Reichskanzlei mit
einem Ständchen, das die Kapelle der Leibstandarte Adolf
Hitler im Ehrenhof gegen 8 llhr dem Führer darbrachte . Nach¬
dem die Angehörigen des Stabes dem Führer ihre Glückwünsche
ausgesprochen hatten , erschien als erster in der Reichskanzlei der
Reichsführer SS . Himmler mit seinem Hauptamtschef nnd
dem Kommandeur der Leibstandarte , Obergruppenführer Diet¬
rich, und übermittelte dem Führer die Wünsche seiner Schutz-
staftel. Mit ihnen zusammen trat der Führer auf den Ehrenhof
hinaus und hörte sich aufmerksam das Eeburtstagsständchen an.
2m Anschluß an das Ständchen nahm der Führer gegen 8.4S

Ehrung de- Führers für öle deutsche Wehrmacht
Uhr vom Balkon der Reichskanzlei aus zusammen mit dem
Reichsführer SS . die Parade eines Bataillons der Leibstandarte
Adolf Hitler ab , an deren Spitze SS . -Obergruppenführer Diet¬
rich marschierte. In glänzender Haltung kam die Truppe vor¬
der, jubelnd begrifft von der begeisterten Menge.

Anschließend erschienen Reichsminister Dr . Eöbbels, Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley. Reichsleiter Buch und Reichs¬
minister Dr . Frick zur Gratulation.

Dann folgte Deutschlands Jugend, viele Kinder , die
dem geliebten Führer ihre Glückwünsche darbrachten . U. a.
kamen die Insassen eines Berliner Kindergartens , die Gedichte
aufsagten und ein Liedchen sangen : „Alle , alle sind wir da,
woll'u wir gratulieren " . Unter Führung von Reichsminister
Darre erschienen die Landesbauernführer mit Kindern aus

sämtlichen Reichsbauernschaften des Reiches in ihren hübschen
Trachten , sangen Lieder und sagten ebenfalls Gedichte auf.

Im Anschluß daran überreichte Stabschef Lutze dem Führer
die Glückwünsche der SA . Weiter nahm der Führer die Ge-
durtstagswünsche von zahlreichen führenden Männern der Partei
entgegen , unter ihnen die Reichsleiter Vouhler und Rosenberg,
der Reichsarbeitssührer Hier ! , Gauleiter Bohle und Korps-
führer Hühnlein.

Nachdem die Vertreter der Wehrmacht dem Führer die Glück¬
wünsche des deutschen Volksheeres überbracht hatten , marschierte
SA . mit grünen Spiegeln und Mützenrändern vor der
Reichskanzlei auf . Es war der Sturm 11,100 aus Dresden , der
«ach mehrtägigem Fußmarsch in der Reichshauptstadt eingetrof¬
fen ist , um dem Führer seine Glückwünsche darzubringcn . Gleich
darauf erschienen die Berliner Vlutordensträger . Die immer
größer werdende Menge aus dem Wilhelmsplatz verlangte in
ununterbrochenen Sprechchören den Führer zu sehen . Biele Er¬
wachsene und Kinder hatten Blumensträuße in der Hand , di«
fie immer wieder grüßend zu den Fenstern der Reichskanzlei er¬
hoben. In dem Erfinden neuer Sprechchortexte ist die Jugend
unerschöpflich . So riefen VdM .-Mädchen : „Lieber Führer , komm
heraus , sonst verwelkt der Blumenstrauß !"

Punkr 11 llhr verließ der Führer in Begleitung seiner mili¬
tärischen Adjutanten mit seinem Wagen die alte Reichskanzlei,
von den Massen mit Jubelstürmen der Begeisterung empfangen,
um sich zur Truppenparade zu begeben.

Die große Truppenparade
Berlin , 20. April . Das sestliche Bild , das die Reichshauptstadt

bietet , belebt sich im Laufe der Vormittagsstunden immer stär¬
ker . In der Innenstadt ist stellenweise kaum noch ein Vorwärts¬
kommen möglich . Der Fährverkehr ist bereits seit 8 llhr einge¬
schränkt. Tausende und Abertausende von Volksgenossen streben
der Straße Unter den Linden zu , die schon so viele geschichtliche
Ereignisse gesehen hat und in der heute die zur Parade vor dem
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht bestimmten Truppen al¬
ler Waffengattungen Aufstellung genommen haben . Weitere
Zehntausende strömen zum Tiergarten , um Zeuge des Vorbei¬
marsches der Truppen vor dem Führer zu sein. Weitere unge¬
zählte Menschenmassen haben sich an den Straßenzügen einge¬
sunden, auf denen die Truppen nach dem Vorbeimarsch abmar¬
schieren . Schon der Anmarsch der Truppenverbände löste überall
Begeisterung aus . Mit militärischer Exaktheit wickelte sich der
Aufmarsch, umbrandet von dem Großstadtverkehr ab.

Gegen 10.30 Uhr war auch die Haupttribüne fast voll besetzt.
Die Mitglieder der Reichsregierung find eingetrofsen . Die Chefs
der diplomatischen Missionen find mit den Militär - , Marine-
und Lustfahrtattaches erschienen . Anwesend sind ferner fast alle
Reichsleiter und Staatssekretäre , der Reichsführer SS . und der
Stabschef der SA.

In raschem Tempo durchsuhren die Wagen mrt dem Führer
und seinem Gefolge die Straßen bis zur Schloßfreiheit , umjubelt
von den in dichten Mauern drängenden Menschenmassen.

2m Lustgarten erstattet der kommandierende General , Eene-
ralleutnat von Witzleben , die Meldung: Drittes Ar¬
meekorps mit Wachtruppc Berlin , 23 Division , 3 . Panzcrwa-
gendivision , Schuten , Teile der Luftwaffe und der Marine in
Stärke von 489 Offizieren , 13 932 Mann , 977 Pferden und 17,73
Fahrzeugen zur Parade angetreken!

Der Präjenliermarsch und die deutschen Nationalhymnen klin¬
gen aus . Lautlose Stille liegt einige Augenblicke über dem wei¬
ten Platz . Dann beginnt die Abfahrt des Führers von der
Schloßfreiheit . Im Wagen stehend grüßt er die Truppenverbänds
und dankt den jubelnden Volksgenossen. In langsamer Fahrt die
Linden entlang bewegt sich die Wagenkolonne bis zur Haupt¬
tribüne am „Kleinen Stern " Durch die dichten Menschenmassen
geht freudige Erregung . Die Hände recken sich zr-m Gruß Heil¬
rufe brausen aus . Der Führer entsteigt dem Wagen und bleibt
mit dem Reichskriegsminister und den Oberbefehlshabern der
Wehrmachtteile vor der Resiernngstribiine stehen.

Die Parade wurde eröffnet durch den Kommandierenden Ge¬
neral des 3. Armeekorps und Oberbefehlshabers im Wehrkreis
l. Generalleutnant o. Witzleben, der, gefolgt von seinem Ad¬
jutanten , auf einem prachtvollen Braunen voranreitet . Es folgt
sann der Kommandant von Berlin , Generalleutnant Schaum-
surg , hinter ihm das Spielmannskorps und die Kapelle der
Wachregiments . Inzwischen sind Generalleutnant v . Witzlebe»
und Generalleutnant Schaumburg abgesessen , haben sich zum
Führer begeben und ihm mit gesenktem Degen den Vorbeimarsch
der Truppen gemeldet . Zu beiden Seiten des Führers und der
Oberbefehlshaber der einzelnen Wehrmachtsteile nehmen sie nun
für die Dauer des Vorbeimarsches der ihnen unterstellten For¬
mationen Aufstellung . Es kommen die ersten Kompagnien des
Wachregiments , die, wie hernach die gesamte Infanterie, in
Zugkolonnen vorbeiziehen und so gut wie zwei Drittel der brei¬
ten Charlottenburger Straße einnehmen , vor dem Regiment ihr
Kommandeur , Oberstleutnant von und zu Gilsa . Es gibt ein
prachtvolles militärisches Bild für die Zuschauer,
vielleicht noch eindrucksvoller als bei oen sonst üblichen Para¬
den auf freiem Felde , weil der scharfe Tritt des Parademarsches
aus der blanken Fahrbahn zwischen den hohen Tiergartenbän-
men hier das äußere Bild besonders wirkungsvoll ergänzt . So
geht es Kompagnie auf Kompagnie und Zug auf Zug , die Ma¬
schinengewehrkompagnien, Minenwerferkompagnien und Nach¬
richtenabteilungen auf ihren Fahrzeugen , ebenfalls in Zugko¬
lonnen . Auf die Wachtruppe folgt die Jnfanterieschule unter
Oberst Hube, das Jnsanterie -Lehrbataillou unter Major Fleisch¬
hauer und die Kriegsschule Potsdam , der junge Offiziersnach¬
wuchs des Heeres unter Oberst Wetzel.

Für das Heer folgen nunmehr die Formationen der 23 . Divi¬
sion, an deren Spitze ihr Kommandeur , Generalmajor Busch,
reitet . Den Abschluß der Infanterie macht das Infanterie -Regi¬
ment 67. Es folgt noch die erste Kompagnie des Pionierbatail¬
lons 43 . Dann schwenkt auch die letzte Jnfanteriekapelle ein.

Nach kurzer Pause beginnt der VorbeimarkchderArtil-
lerie. Mit den Hellen Schlägen der Kesselpauken naht die Ka¬
pelle des Artillerie -Regiments 23, das im Trab vorbeireitet,
bzw . fährt , dann die erste Abteilung des Artillerie -Regiments
59 und die erste Abteilung des Artillerie -Lehrregiments . Die
Fahrzeuge und Bereiter kommen mit ihrem wohlgepflegten und
von Leistungsfähigkeit zeugenden Pferdematerial in gutem Trab
vorbei . Ebenfalls im Trabtempo folgen nun motorisierte For¬
mationen , und zwar zunächst die Panzerabwehrabteilung 23.
Dann folgt die motorisierte zweite Abteilung des Artillerie-
Lehrregiments und die zweite motorisierte Abteilung des Artil¬
lerie -Regiments 59 . Den Abschluß des Vorbeimarsches der Hee¬
resformationen machen die Pionierschule 2 und die Nachrichten¬
abteilung 23.

Freudig begrüßt folgt nun die Marinelehrabteilung
unter Korvettenkapitän Kay , die mit ihrem musterhaften Auf¬
treten und ihrem bestechenden Parademarsch den Beweis der
Marschtüchtigkeit der Marine erbringen zu wollen scheint . Die
Luftwaffe ist vertreten durch das Bataillon „A"

, das Bataillon
„B" und das Regiment „General Eöring " . Den Abschluß des
Fußmarsches der Luftwaffe machen die Luftkriegsschulen. Die
übrigen Teile der Luftwaffe gehen im Marschtempo auf ihren
Fahrzeugen am Führer vorher . Hintereinander folgen mit ihren
motorisierten leichten, mittleren und schweren Flakgeschützen und
den Scheinwerfern , sowie dem großen Horchgerät und dem Nach¬
richtenmaterial die erste Abteilung des Flakregiments 12, die
erste Abteilung des Flatregrments 22 , die 2 . Abteilung des
Flakregiments 22 und schließlich die 3 . Abteilung des Flakregi¬
ments „General Eöring " .

Der letzte Teil der Parade ist erfüllt von dem Rauschen und
Rattern der Motoren und der Raupen der Panzerwagen
und der Aufklärungsfahrzeuge. Unter Voranfahrt des
Komandeurs der 3 . Panzerbrigade folgen die Panzerregimenter
5 und 6 . Geräuschloser zieht die Aufklärungsabteilung 3 vorbei.
Nachdem es zwischendurch eine kurze Regentujchc gegeben hatte,
ist nun wieder die Sonne durchgebrochen, sodaß die Panzerab¬
wehrabteilung 39 wieder bei der fabelhaft ausgerichteten Vor¬
beifahrt leichten Staub aufwirbelt . Es ziehen dann vorbei die
1. motorisierte Abteilung des Artillerieregiments 75 , die Nach¬
richtenabteilung 39 . Als motorisiert - Formation zeigt sich in
schneidiger Vorbeisahrt das Schützenregiment 3 . In wenigen
Minuten ist so ein ganzes vollinfanteristisch kampfkräftiges Re¬
giment auf den leichten Kraftwagen vorbeigezogen . Den Ab¬
schluß der Parade bildet das Krastradschützenbataillon 3 . Dann
knattern zum Schluß noch einmal vernehmlicher die Motoren,
jeweils drei Räder mit Beiwagen gehen in einer Reihe vorbei,
vor jeder Kompagnie und bei jedem Stab ein Führerwagen.
Der Führer hat fast während der ganzen Zeit mit erhobener
Rechten gestanden . Immer wieder grüßte er und sah den an ih»
vorbeimarschierenden Soldaten in die strahlenden Augen.

Die Parade , einer der eindrucksvollsten, die Berlin je gesehen
hat , ist beendet . Zom ersten Rai hat die Bevölkerung eine Au»-
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wähl aus allen Massen der deutsche» Mehrinachr -- mir Aus¬
nahme der berittenen Truppen — gesehen . Die Abfahrt des
Führers erfolgt unter neuen Kundgebungen der Begeiste¬
rung . Immer wieder hört man Rufe . „Wir gratulieren !" „Un¬
sere herzlichsten Glückwünsche !" Auf der Rückfahrt zur Reichs¬
kanzlei stand der Führer im Wagen and dankte für all die
Kundgebungen der Liebe und des Vertrauens.

Unfall Sei der Abfahrt der PanzertruM«
Berlin , 2V . April . Bei der Abfahrt des Panzerregiments 6 von

der Parade geriet in der Berliner Straße in Charlottenburg
ein Tank auf den Straßenbahnschienen ins Rutschen. Dabei wur¬
den vier aufdemAahrdamm stehende Schüler ver¬
letzt , davon erheblich zwei. Reichsminister Dr . Eöbbels hat alck
Gauleiter von Berlin sich sofort über das Befinden der Verletz¬
ten Bericht erstatten und den verletzten Schülern und ihren El¬
tern die Hoffnung auf baldige Genesung aussprechen lassen.

Dankopfer der Nation
Ein Aufruf des Stabschefs

Berlin , 20. April . Der Stabschef der SA ., Pg . Viktor Lutze,
hat dem Führer zu seinem Geburtstag die Planung und Ur¬
kunde eines großen Opserweiles übergeben , das aIlsäh r-
kick von der SA . durchaeführt und jeweils dem Führer
an seinem Geburtstage als Dankopfer der Nation dargebrachl
werden soll . Dieses Dankopfer soll zum Ausdruck bringen , daß
das gesamte deutsche Volk, dem der Führer den Glauben an
feine Ewigkeit wiedergegeben hat , sich verpflichtet fühlt , im
Geiste des Vermächtnisses Horst Wessels durch eine Opfertat sei¬
nem Glauben und seinem Dank an den Führer Ausdruck zu
verleihen.

Als ersten Baustein zu diesem Dankopfer wird die SA.
in diesem Jahre

eine Siedlung für de« deutschen Arbeiter
schaffen ; sie soll den Namen der SA . tragen und damit für alle
Zeiten von Eefolgschaststreue und nationalsozialistischer Tat¬
kraft künden.

Zur Verwirklichung dieses Gedankens wird die SA . im ganzen
Reich in ihren Dienststellen vom 21 April 9 Uhr vormittags
bis 22. Juni Ehrenlisten auflege n, in welche alle
Volksgenossen , die sich durch e - u Opfer zur Kampf¬
gemeinschaft unseres Volkes zähle» , ihren Namen
und ihre Gabe eintragen werden. Aus diese Weise soll in jedem
Jahr von der ganzen Nation ein Werk geschaffen werden , das
dem Führer zu seinem Geburtstage von seinem Volke geschenkt
wird als ein Baustein zum nationalsozialistischen Reich.

Die Urkunde, welche heute dem Führer vom Stabschef
übergeben worden ist , hat folgenden Wortlaut:

Mein Führer!
Ihre Sturmabteilungen bitten Sie , mit dem heutigen Tage,

der Sie vor 47 Jahren dem deutschen Volke gab, ein neues
Opferwerk beginnen und es Ihnen als

Dankopfer der Nation
bringen zu dürfen . Es soll alljährlich in Ihre Hände gelegt
werden zur Schaffung neuer großer Kulturwerte und von der
steten Einsatzbereitschaft und ewigen Dankbarkeit des deutschen
Volkes zeugen.

Berlin, am 20 . April 1936.
(gez.) Lutze.

Als ersten Baustein zu einem Dankopfer der Nation will in
diesem Jahre die SA . eine Siedlung für den deutschen Arbeiter
schaffen ; sie soll den Namen der SA . tragen und damit von
Gefolgschaftstreue und Nationalsozialismus künden.

Berlin, am 20 . April 1936.
(gez.) Lutze.

Der Aufruf des Stabschefs hat folgenden Wortlaut:
Aufruf zum Dankopfer der Nation

Mit der überwältigenden Abstimmung vom 29. März 1936
hat unser Volk dem Führer nicht nur eine beispiellose Ver¬
trauenskundgebung bereitet , sondern auch den Dank und die
Liebe aller deutschen Herzen zum Ausdruck gebracht.

Ehre und Freiheit unseres Volkes sind wieder hergestellt.
Damit hat auch der jahrelange Kampf der SA . seinen größten
Sieg und seine schönste Erfüllung gefunden.

Das Errungene zu erhalten und stets aufs Neue zu mehren,
ist für alle Zukunft unser Aller Aufgabe und führt alle Kämpfer
im Geiste des Führers immer wieder zusammen.

So rufe ich heute alle auf , die sich zu dieser Kampfgemein¬
schaft bekennen.

Alljährlich sollen sie am Geburtstage des Führers mit uns
zeugen von unserer unlösbaren Verbundenheit und sich mit
einem Dankopfer für den Führer in die Ehrenliste eintragen.
Stets einsatzbereit für den Führer , für die Partei , für Volk und
Vaterland , wollen wir als ewige Hüter der nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung für alle Zeiten zusammenstehen in dem
einzigen Gedanken

Alles für Deutschland!
Mit diesem Geschenk für unseren Führer soll zum Ausdruck

kommen unsere Geschlossenheit und unser Wille , dem Führer und
unserem Volke stets aufs Neue zu dienen , im alten Kampfgeist
immer wachsam und immer bereit.

Heil Hitler ! (gez .) Lutze.

GsfmKtkMSkn in-er SA.
Berlin , 20 . April . Der Oberste SA .- Führer hat am 20 . Aprilu . a. folgende Beförderungen in der SA . ausgesprochen:

zum Gruppenführer:
den Führer der Gruppe Hansa , Brigadeführer Fust -Hamburg;

zu Brigadeführern:
die Oberführer Reimann , Kleinmann , v . Arnim , Lippert und
Klinisch;

zu Oberführern:
die Standartenführer Heidmüller und Schmierer ; und

zum Obersturmbannführer:
den Sturmbannführer Besserer.

Der Zttmib auf dm Mm
Sie feierliche Vmi-isuvg -rr volitischrn Letter auf -rm könielicheu Platz

MS « che », 2«. April . Dr» Abschluß und zugleich de«
Höhepunkt der großen Veranstaltungen am Geburtstag des !
Führers bildete in der Hauptstadt der Bewegung am Abend die !
feierliche Vereidigung der politischen Leiter , der Gauwalter , der
HZ.-Fiihrer und BdM .-Führerinnen aus dem Königlichen Platz.Stunde und Stätte des Aktes machten ihn zu einer Kundgebung
von unerhörter Eindringlichkeit , zu einem Gelöbnis , stets im
Geiste des Mannes zu leben, dessen Geburtstag sich heute symbol¬
haft aus dem Alltag herausgehoben hat und der aufs Neue zu !
einem Tag der Gemeinschaft und Einheit zwischen Volk und Füh - !
rung geworden ist, aber auch z« einem Gelöbnis , nach dem Vor¬
bild jener Männer zu l«ch«n , deren eherne Sarkophage als ewige
Mahnung und Forderung Zengen des Schwures waren.

Darum wurde die Feier auf dem Königlichen Platz zu einem
packenden und aufrüttelnden Erlebnis nicht nur für die Mit¬
arbeiter und Mitarbeiterinnen der Bewegung , sondern auch fürdie ungezählten Volksgenossen, die stumme Zeugen des Eides
dieser Männer und Frauen waren . In der 7 . Abendstunde
begann der Aufmarsch der Kämpfer und Kämpferinnen , die in
drei Marschsäulen durch die Tore der Propyläen auf dem König¬
lichen Platz schritten.

Dem Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner wurden ^
dann die 12 000 in München und die über 25 000 im Traditions - !
gau angetretenen Kämpfer und Kämpferinnen gemeldet , mit ,denen zur gleichen Stunde im ganzen Reich Tausende und Aber - j
tausende im Geist auf dem Kgl . Platz standen. Atemlose Stille -
lag auf dem weiten Platz , als der Gauleiter den ersten Gruß :
dem Führer entbot . Sein „Sieg -Heil" fand donnernden Wider¬
hall bei den Zehntausenden.

Das Kampflied „Volk ans Gewehr " rauschte über den Platz.Dann blendeetn die Scheinwerfer zu beiden Seiten der Tri - ?
bünen ab, so daß der ganze Platz wieder im Schein der Fackeln jund der Feuer auf den Pylonen lag . Auf ein kurzes Kommando sstanden die 12 000 Amtsleiter still , und , von Fanfaren und Trom - :
melwirbel empfangen , betrat der Stellvertreter des Führers ^
Rudolf Hetz mit seiner Begleitung den Platz . Reichsaus - f
bildungsleiter Gohdes meldete 764 002 Nationalsozialisten und j
Nationalsozialistinnen im ganzen Reich zur Vereidigung auf den i
Führer angetreten , unter ihnen 126 47S politische Leiter . 546408 '
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Bewegung und 91119 !
Führer und Führerinnen der HI . und des BdM . s

Dann neigten sich die 300 Fahnen . Einen Augenblick gedach - >,
len die Tausende der Toten der Bewegung . Anschließend sprach ?
der Stellvertreter des Führers . >

Als der Stellvertreter des Führers zur Vereidigung schreitet , !
erheben sich die Hände zum deutschen Gruß . Das Deutschland- ?
Lied klingt auf , die Kundgebung erreicht ihren Höhepunkt. Ernst ;
und feierlich sprechen die 12 000 auf dem Königlichen Platz und '
die Hunderttausende im ganzen Reich die Schwurformel nach , i
Mit den Worten : „Die Eidesleistung ist geschehen"

, beendet s

Rudolf Heß den Verpflichtungsakt der über 760 000 , die sich von
dieser Stunde an dem Führer und seiner Bewegung verschworen
haben.

Mein Kamps" mls Pergament geschrieben
Geburtstagsgabe der deutschen Beamtenschaft

Berlin , 20. April . Der „Völkische Beobachter" meldet : Zum
20 . April , als einem Tage der Freude und des Stolzes für Vas
ganze deutsche Volk , hat der Reichsbeamtenführer Hermann Neef
dem Führer und Reichskanzler namens der deutschen Beamten¬
schaft in Ehrerbietung und Treue die herzlichsten Glückwünsche
der deutschen Beamten ausgesprochen. In dem Schreiben
heißt es:

„Möge das gütige Geschick , das nach langen Jahren der Schmech
und Not Sie zum Retter und Reformator des deutschen Volkes
werden ließ, auch in der Zukunft den friedlichen Aufbau und
Ausstieg Deutschlands unter Ihrer starten Führung segnen.
Als äußeres Zeichen der unlösbaren Verbundenhsir zu Ihnen
und Ihrer Mission, mein Führer , bittet Sie dte deutsche Be¬
amtenschaft in meinem Namen , Ihr Werk „Mein Kampf "

, das
zum Buch der Deutschen geworden ist und das die deutschen Ge¬
schicke auf unabsehbare Geschlechterfolgen unverlierbar bestimmt,
au ; Hautpergament handgeschrieben als Geburtstagsgabe enl-
gegenzunehmen.

Die deutsche Beamtenschaft , noch vor wenigen Jahren politisch-
weltanschaulich zerrissen und dem Spiel volkfremden Jnteressen-
tums ausgelieferr , will damit vor der Geschichte bekunden, saß
sie geschlossen dem Ziel verschworen ist , das Sie , mein Führer,
dem deutschen Volke gewiesen haben und dem es in einer in
der Geschichte ohne Beispiel dastehenden Einheit und gläubigen
Hingabe folgt ."

Bei der Eeburtstagsgabe , deren Ueberreichung in dem Glück¬
wunschschreiben angekündigt wird , handelt es sich um eine künst¬
lerisch gestaltete Wiedergabe des Werkes „Mein Kampf" in einer
durchgebildetsn Schönschrift auf echtem Hautpergament in einem
mit geschmiedeten Platten bekleideten Einband.

Deutschlands Jugend der erste Graimam
Berlin . 20 . April . Die deutsche Jugend entbot am 20. April

»m punkr 00 Uhr dem Führer durch eine Ringsendung des deut-
chen Rundfunks , die von Jungen und Mädeln aus den fünf
Lbergebieten der Hitlerjugend gestellt wurde , als erster Gra-
ulant die Glückwünsche zu seinem Geburtstage.

Odergebietsführer Cersf leitete die Sendung mit einer kurzen
!! »spräche ein . Abwechselnd sprachen Jungen und Mädel aus
rllen Gebieten des Deutschen Reiches dem Führer ihre Glück-
viinsche aus . Reichsjugendführer Baldur von Schirach faßte
sodann alle die Glückwünsche und Treuegrüße der Jugend aus
aem ganzen Reich noch einmal in einer Ansprache an den Führer
zusammen.

Veför-erungen ln -er Wehrmacht
Anläßlich des Geburtstages des Führers und Reichskanzlerswurden mit Wirkung vom 1 . April eine Reihe Befördern »« «ausgesprochen: ^

Im Heer : Zu Generalen der Artillerie : die Eeneralleut-
nannte : von Brauchitsch, Kommandierender General des 1 . Ar¬
meekorps und Befehlshaber im Wehrkreis 1 ; Dollmann . Kom¬mandierender General des 9 . Armeekorps und Befehlshaber in,
Wehrkreis 9 ; zu Generalmajoren u . a . den Oberst
Schmetzer , Inspekteur der Festungs -Inspektion S ; Ruoff, Chefdes Eeneralstabes des 5 . Armeekorps.

I » der Luftwaffe : zum General der Flieger : der charakteri¬
sierte Generalleutnant Milch.

Beförderungenim Proyagandaministerim
Berlin , 20. April . Aus Anlaß des Geburtstages des Führers

und Reichskanzlers sind im Reichsministerium für VolksauM.
rung und Propaganda folgende Ernennungen ausgesprocheu
worden : der stellvertretende Pressechef der Reichsregierung , Al-
fred Jngemar Berndt zum Ministerialrat und Leiter der
Presseabteilung des Reichsministeriums für Volksaufklärung and
Propaganda , die Referenten Dr . Thomalla , Diewerge
rnd Dr . Taubert zu Regierungsräten.

LliözMmmgen -mch -en Führer
Berlin . 20. April . Der Führer und Reichskanzler hat zumheutigen Tage folgende Auszeichnungen verliehen:
u) den Adlerschild des Deutschen Reiches dem Professor Ge¬

heimer Regierungsrat Mag . Dr . Gustav Tammann in Göt-
tingen,

b) die Goethe-Medaille für Wissenschaft und Kunst dem Pro¬
fessor Geheimer Regierungsrat Dr . Reinhold Schmaltz in
Altlandsberg , dem Professor Felix Woyrsch in Altona,

c) de» Titel Professor dem Konzertpianisten Wilhelm Back¬
haus in Bioggio -Lugano , dem Komponisten Franz von Blo »in Berlin -Wilmersdorf , dem Komponisten und Dirigenten Dr.
Gerhard von Keushler in Berlin -Steglitz , dem Direktor
Bruno Kittel in Berlin , dem Lhordirektor Hermann Lüd-
decke in Berlin -Charlottenburg , dem Zoologen Dr . Otto Nie¬
schulz in Utrecht, dem Pianisten Michael Raucheisen i«
Berlin -Wilmersdorf , dem Komponisten Emil Nikolaus Frei¬
herrn von Reznicekin Verlin -Charlottenburg , dem Arzt Dr.
Gottfried Siems in Teheran , dem Direktor Wilhelm Teudt
in Detmold , dem Komponisten Julius Weismann in Frei¬
burg i . Br.

Ausstkllung rinks
»RallonEvziallsltsAlN Rkitkkkolpr-
Wie die NSK . meldet, hat Stabschef Lutze folgende Ver¬

fügung erlassen:
1 . Durch Verfügung des Führers und Reichskanzlers vom

10 . März 1936 ist die Aufstellung eines nationalsozialistischen
Reiterkorps (NSRK .) angeordnet.

2 . Dem NSRK . müssen alle 18- bis 20jährigen und dürfe»
auch jüngere sowie ältere Jahrgänge beitreten , die für di - Reit-
und Fahrausbildung vor der Dienstzeit in Frage komm,. ., und
den Reiterschein erwerben wollen , um bei einer berittenen oder
fahrenden Truppe dienen zu können.

3 . Das NSRK . wird in der SA .-Reiterei , die etwa 80 Prozent
Ser deutschen Reiterei umfaßt , gebildet . Die hierzu notwendigen
Anordnungen trifft der Reichsinspekteur für Reit - und Fahr-
Ausbildung , SA .-Obergruppenführer Litzmann.

4 . Aufgabengebiet und Tätigkeit des Reichsinspekteurs fürReit - und Fahr -Ausbildung bleiben unverändert.
*

Der Reichsinspekteur für Reit - und Fahr -Ausbildung . Litz¬
mann , hat folgendes angeordnel : Alle für die Reit - und Fahr.
Ausbildung vor der Dienstzeit in Betracht kommenden Männer,
soweit sie nicht bereits der SA . oder SS . angehören , haben sich
zum Zwecke ihrer Ausbildung bei dem zuständigen SA .-Reiter-
sturm zu melden. In den Gegenden, in denen sich noch keine SA .<
Reiter - Einheiten befinden , sind die Meldungen schriftlich a»
meine Beauftragten bei den betreffenden SA .-Eruppen zu richte«

am
Der Sonderberichterstatter des BLD . erfuhr an Ort und Stell«Ses Unglücks noch folgende Einzelheiten:
Daß ein so schreckliches Unglück aus dem Schauinsland , dem

fünf englische Schüler zum Opfer fielen , überhaupt passierenkonnte , kann man erst ermessen , wenn man an Ort und Stelle
gesehen hat , was die Naturgewalten innerhalb 48 Stunden an¬
gerichtet haben . Kein Bewohner des Schauinslandes kann sicherinnern , daß jemals innerhalb kurzer Zeit so große Menge«vchnee, und dazu noch im April , gefallen waren . Es ist nichtübertrieben , wenn man behauptet , daß der Schnee auf demSchauinsland stellenweise bis zu 3 Meter hoch liegt . Hinzu kamein Schneesturm von ganz ungeheurer Gewalt , ein dichter Nebel,der überhaupt keine Sicht mehr aufkommen ließ.

Die englische Schülergruppe war erst am Mittwoch nach
Deutschland gekommen und fuhr über Brüssel direkt nach Frei¬
burg . Nach einem Ruhetag am Donnerstag war beabsichtigt,
über den Schauinsland zur Jugendherberge in Todtnauberg zu
wandern , um dort einige Tage zu verbringen . Am Freitag
morgen 9 Uhr brachen die englischen Schüler auf . Unglücklicher¬
weise wählte der die Schüler begleitende Lehrer Kenneth Keast
einen wenig begangenen Weg, und zwar den Weg über St.
Valentin —Pflughalde —Kohlerhau —Kapplerwand.

Die Schüler wurden , je höher sie auf den Schauinsland hinauf
kamen, vom Nebel und Schnee, womit sie überhaupt nicht gerech¬
net hatten , überrascht. Schließlich war gar kein Weg mehr zu
erkennen. Ein Holzarbeiter und eine andere Person , die auf ser
Strecke angetroffen wurden , wiesen den Weg, der bis zum Ziel
als nicht mehr allzu weit bezeichnet wurde . Der Lehrer war sich
seiner Verantwortung voll bewußt und frug seine Schützlinge, ob
sie sich noch körperlich stark genug fühlten , den letzten Teil des
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Mges zu bewältigen . Da diese Frage allgemein bejaht wurde,
entschloß sich Mister Keast, mit seinen Schülern weiterzugehen.
Nach einigem Umherirren traf man auf einen Wegzeiger,
oer die Entfernung bis zum Schauinsland mit 3,3 Kilometer

anzeigte , den Weg zurück nach Freiburg jedoch mit über 8 Kilo¬

meter . Hier hielt es der Lehrer für besser , die 3 Kilometer
noch zu schaffen , da er die Anstrengung des Weitergehens weniger
groß hielt , als eine Umkehr nach Freiburg . Das war ein großer
Irrtum.

Je höher die Gruppe hinaufkam , desto wüster tobten die Ele¬
mente und die Schüler sanken immer tiefer in den Schnee ein.
Als d» Gruppe auf dem Kamm oben anlangte — es war be¬
reits Abend geworden — , schickte der Lehrer eine Abteilung vor¬
aus , um Hilfe aus einem Bauernhaus , das er in der Nähe ver¬
mutete , herbeizuholen . Nach unendlichen Anstrengungen gelang
es schließlich, sich bemerkbar zu machen . Der Bauer , der die

Hilferufe gehört hatte , alarmierte sofort die Einwohner¬
schaft von Hofsgrund. In mehreren Abteilungen zog
diese dann hinaus rn die stürmische Nacht, um die Schüler zu
bergen . Von den weiter zurückgebliebenen Schülern waren jedoch
eine Anzahl bereits so erschöpft und ermattet , daß sie teilweise

getragen werden mußten . Unglücklicherweise verlor man auch
noch die Verbindung untereinander und so wickelte sich dann
die bekannte Tragödie ab . Einige der Knaben lagen bis zum
Hals im Schnee und waren nicht mehr mächtig, sich aus dieser
Lage zu befreien . Als die Rettungsmannschaften zu ihnen kamen,
waren sie schon bewußtlos oder gar bereits tot . Denn die sofort
vorgenommenen Wiederbelebungsversuche in dem Bauernhaus,
wohin man die Verunglückten geborgen hatte , erwiesen sich trotz
zweistündiger Dauer erfolglos . Der auf der Halde stationierte
Arzi Dr . Kopp konnte bei seinem Eintreffen dann nur noch
den Tob von vier Knaben feststellen . Bei zwei weiteren völlig
erschöpften und bewußtlosen Schülern gelang es , sie ins Leben
zurülkzurufen und sie nach Freiburg ins Krankenhaus zu ver¬
dungen . Bei einem von diesen beiden gelang es der ärztlichen
Kunst jedoch nicht mehr ihn am Leben zu erhalten . Ueber zwöls
Stunden waren die Schüler in Schnee und Sturm und Nebel
umhergeirrt Erst kurz vor 11 Uhr nachts wurden die letzten
Schüler geborgen . Eine große Hilfsbereitschaft zeigten die Be¬
wohner von Hofsgrund , die mitten in der Nacht ein großes
Opfer der Nächstenliebe vollbrachten.

Beileid des Reichsjugendführers
Eebietsführer Kemper besuchte am Sonntag die von so schwe¬

rem Unglück betroffene englische Schülergruppe und übermittelt«
dem Lehrer Keast, dem Führer der Gruppe , das Beileid des
Neichsjugendführers und der gesamten badischen Jugend . Am

Nachmittag legte Eebietsführer Kemper an den Särgen der in
der Friedhofkapelle aufgebahrten sterblichen Ueberreste der fünf
je jäh ums Leben gekommenen englischen Jungen , im Beisein
einer Abordnung der Hitlerjugend einen Kranz nieder.

Am Dienstag , den 21 . April , erfolgt die feierliche lleberfuh-
rung Ser fünf Särge zum Bahnhof . Ein Teil der Freiburger
Hitlerjugend verbrachte mit Sen englischen Jungen gemeinsam
den Sonntag und führten mit ihnen eine Fahrt zum Kaisrr-
ftuhl durch.

Willige ZisamMüslöße in Palästina
11 Todesopfer

Jerusalem , 28. April. Bei blutigen Zusammenstößen in
Jaffa und Tel Aviv zwischen Juden und Arabern wurden neun
Juden getötet und 18 verwundet, davon 11 schwer, zum Teil
lebensgefährlich . Zwei Araber wurden durch Polizeibeamte er¬
schossen. 15 weitere Araber verletzt . Die Negierung hat für
Jassa und Tel Aviv den Belagerungszustand erklärt und das
Betreten der Straßen zwischen 19 Uhr abends und 5 Uhr mor¬
gens verboten. Ebenso wurde die Straße zwischen Jerusalem
und Jassa für jeden Verkehr gesperrt.

Angesichts der kritischen Lage sind britische Truppenabteilungen
mit Maschinengewehren nach Jaffa in Marsch gesetzt worben.
Wenn auch die Polizei im Augenblick Herr der Lage ist. so be¬
steht doch die Befürchtung , daß die allgemeine Unruhe
auch auf Haifa und Jerusalem llbergreifen kann.
In Jerusalem haben die Läden in den jüdischen Vierteln
zum Teil geschloffen . Eine Polizeipatrouille , bestehend aus Eng¬
ländern und Juden , wurden bereits am Samstag km jüdischen
Viertel von Jerusalem von einem vorüberfahrenden Auto aus
beschaffen.

Den unmittelbaren Anlaß zu den Zusammenstößen gab das
Verboteines arabischen Demonstrationszuges,
dessen Teilnehmer sich dort zusammenschloffen und nach Tel Aviv
marschierten. Es kam dann zu Auseinandersetzungen zwischen
Teilnehmern des Demonstrationszuges und Juden , in deren Ver¬
lauf zwei Juden getötet wurden . Auch die Insassen eines eng¬
lischen Polizeiautos wurden angegriffen . Bei der Abwehr dieses
Angriffes wurden die beiden erwähnten Araber getötet . Die
Araber beabsichtigen, Protestverjammlungen zu veranstalten und
einen Boykott der Juden sowie den Generalstreik
nach dem Vorbilde des Streiks in Damaskus zu erklären.

*

Arabischer Generalstreik in Palästina
Jerusalem , 20 . April . Von arabischer Seite ist für ganz Pw

lästma der Generalstreik ausgerufen worden. Die¬
ser nach dem lyrischen Vorbild ourchzuführende Streik ioll si
lange andauern , bis die Mandarsmacht die Forderungen
der arabiichen Nationalisten erfüllt . Die Forderun¬
gen sind der Regierung durch die Streikleitung übermittelt wor¬
den Die Lage in Jaffa und Tel Aviv ist nach vor sehr ernst. Er
ist zu neuen Zusammenstößen gekommen, bei denen mehrere Ju¬
den verletzt und eine Anzahl arabischer und jüdischer
Häuser niedergebrannt wurden . Nach Jaffa sind briti¬
sche Truppen zur Verstärkung unterwegs . Der Ausnahmezustand
dauert an.

I.SUISN 8ie
zum Postamt, Postboten oder Agenten unserer Schwarz¬
wälder Tageszeitung „Aus den Tannen" , falls Sie diese
für den kommenden Monat noch nicht bestellt haben,
denn es ist höchste Zeit mit der Bestellung unserer Zeitung.

Aus Stadt Md Sand
Altensteig , den 21 . April 1936.

Des Mms Gedmistag
Wie überall in deutschen Landen , so wurde auch in Alten¬

steig der Geburtstag unseres Führers und Reichskanzlers !
Adolf Hitler in feierlicher Weise begangen . Reiche Be - j
flaggung unserer Stadt , freundlicher Sonnenschein und !
frohe Menschen , Die in ihrem Herzen das Bild Adolf Hit - !
lers tragen , zeichneten den gestrigen Tag aus . Abends fand !
im dicht besetzten Saal des „Grünen Baum " eine Feier - l
stunde statt , die hauptsächlich die Mitglieder der Partei ,

'

der SA . und HI . , sowie der Frauenschaft und des BdM.
vereinigte . Mit dem Festmarsch von Härchen durch die
Kreiskapelle wurde der Abend feierlich eingeleitet . Es
folgte die HZ . mit einem kraftvoll vorgetragenen Sprech-

s Auch Bürgermeister Kalmbach widmete Karl Steeb
! herzliche Abschiedsworte. Bei allen Gefühlen des Schei-
s dens erfülle uns in Altensteig doch Stolz , daß unser Orts-
i gruppenleiter Karl Steeb in der strengen Auswahl von der
i obersten Stelle für die Schulung aus der Ordensburg aus-
^ ersehen worden sei . Er hoffe und wünsche , daß bei dem

s Scheidenden das , was er hier in der Praxis getan , bei
! seiner Schulung auswirken und vervollständigen und seine

Schulung reiche Früchte bringen möge . Er schloß seine Ab-
schiedswörte mit einem herzlichen Glückauf für die Zukunft
und mit der Bitte , daß er , wohin ihn sein Weg auch führe,

- seiner Heimat und Geburtsstadt immer in freundlichem Ge-
s denken bewahren möge.
i Kreisleiter und Reichstagsabgeordneter Phil . Lätz¬
en e r zählte dann noch die Aemter auf , die Karl Steeb
, bekleidete und dabei seinen ganzen Mann stellte. Sie

Er war stellvertr . Kreisleiter,seien auch hier ausgezählt.

v » - L vlL - . . .. — — - - Kreisgeschäftsführer , Gauredner , Ortsgruppenleiter von

chor, der Liederkranz mit einigen prachtvollen Chören , die ! Nagold und Altensteig , Kreisorganisationsleiter , Kreis-

auf den Festtag abgestimmt waren , ein weiterer Sprechchor j Propaganda etter Kreiswart Kraft durch Freude Rats-

der HZ . und die von der Kreiskapelle exakt und sauber ge- i ^ rr der Stadt Nagold . Daß diese Aemter zusammen-

svielte Festmusik von Wagner ? genommen nicht nur eine große Arbeit , sondern auch eine

Dann ergriff der stellvertr . Ortsgruppenleiter Haupt - j große Veratnwortung in sich schlichen , ist begreiflich.

lehrer Kalmbach das Wort , um in einer trefflichen Rede
des Führers zu gedenken, seiner großen Mission in Deutsch¬
land und der Welt , aber auch daran erinnernd , wie das
deutsche Volk , gleich einer Quelle , die zum Strom wird , sich
vereinigt und den Führer bei seinem großen Wollen trägt.

Nun kam KarlSteeb zum Wort , der in seiner mar¬
kanten Art ausführte , daß es ihm schwer gemacht werde
für alle Ehrung und Anerkennung die Worte zu finden.
Das was er getan habe , habe er in dem Bewußtsein getan,
nur seine Pflicht zu erfüllen und zwar für den Führer,

Anschließend spielte die Kreiskapelle den Einzug der Gäste ^ ^ ^ mtt für das

von Wagner und nach zwei vom BdM . vorgetragenen Ge¬
dichten sprach der stellvertr . Ortsgruppenleiter Kalmbach
die Schlußworte mit einem Treuegelöbnis für den Führer.
Mit dem Gesang des Deutschland- und Horst Wessel -Liedes
wurde die schöne Feierstunde beschlossen.

Der Feier für den Führer folgte ein

Phil . Vätzner habe ihm fchon in jungen Zähren Vertrauen
entgegengebracht. Oft sei es ihm schwer geworden im
Kampf , in dem sich ihm anfänglich alles entgegengestellt
habe . Aber er habe gewußt , daß er diesen Weg gehen
müsse. Er dankte allen , die zu ihm standen, besonders den
alten Kämpfern Ruppert und Bürgermeister Kalmbach,
den Parteigenossen und SA .-Kameraden . Er versicherte,
daß es nicht materielle Beweggründe gewesen seien , wenn
er sich entschlossen habe , dem Rufe zur Ordensburg zu fol¬
gen, sondern um sich dort das weitere Rüstzeug zu holen.
Der Führer habe gerufen und ihm habe er sich verschworen.
Er wolle sich nach besten Kräften einsetzen , daß der Kreis
Nagold , Ortsgruppe und Heimatstadt mit ihm keine Schande
erleben . Er bleibe Revolutionär . Es gelte auf dem Posten

Abschied für Karl Steeb,
unserem bewährten und allezeit einsatzbereiten Ortsgrup¬
penleiter , der für einen voraussichtlich einjährigen Führer¬
kurs aus der Ordensburg „Vogelfang " auf der Eifel aus¬
ersehen wurde und deshalb in dieser Woche aus dem Kreise
Nagold scheidet. Der Abschied zeigte die Verbundenheit
des Scheidenden mit der Ortsgruppe Altensteig und seinen - - - ^ ^ ^ ^
Gliederungen , sowie die Verehrung und Liebe , die er in j zu -bleiben . Er habe das stolze Bewuhtsem , dag me Är-

allen Kreisen der Varlei genie^l § beil , die bei der nalionalsozialistii ^ en Vewegung geleister

Der Scheidende wurde in zahlreichen Ansprachen ge- s worden sei , nicht umsonst war . Der Scheidende schloß mit

feiert . Zuerst ergriff der Standortälteste SA .-Sturmhaupt - i dem Wunsch für ein weiteres Gedeihen der Ortsgruppe

führer Ruppert das Wort , um die Verdienste des Schei - s Altensteig . Für die, die an der Spitze stehen gelte es, allen

denden in der SA . und Partei zu würdigen und ihm treu - Widerständen gegenüber zum Trotz sich zu erhalten.
. . . — I . , . . . ? Den Abschluß des inhaltsreichen Abends bildete die

Einsetzung des seitherigen stellvertreten¬
den Ortsgruppenleiters , Hauptlehrer

verbundene Abschiedsworte zu widmen . Er führte aus,
daß Karl Steeb von der deutschvölkischen Bewegung aus¬
gehend, die SA . in Altensteig gegründet habe , aus der die
Ortsgruppe in Altensteig erstanden ist . Seiner Hartnäckig¬
keit sei es zu verdanken , daß die Partei hier schon so früh
Fuß gefaßt und bei der Machtergreifung schon so stark
gestanden sei . Vom Ortsgruppenleiter sei er von Kreis¬
leiter Vätzner zu seinem Geschäftsführer berufen worden

Kalmbach , zum Ortsgruppenleiter der
Stadt Alten steig durch Kreisleiter Phil . Vätzner,
die in feierlicher Weise vor sich ging . Bei derselben hob

! Phil . Vätzner die große vielseitige Arbeit und große Ver¬
antwortung des Ortsgruppenleiters hervor , aber auch die

und nun folge er dem Rufe von Dr . Ley zur Schulung auf ! freudige Arbeit für Adolf Hitler und Deutschland.

der Ordensburg „Vogelfang "
. Wie sehr die SA . sein Schei Möge Karl Steeb , der sich immer als tapferer Mann

den bedauere , so
'
stolz sei sie,

'
daß er als einer der ihrigen - und Kämpfer zeigte, einer glücklichen Zukunft entgegen-

. _ _ i a-üerr Mil - missen baff sein Nermälvtnis IN auten Händen
zum Führerkorps berufen worden sei . Er überreichte Karl
Steeb namens der SA . einen prachtvollen dreiarmigen

gehen. Wir wissen , daß sein Vermächtnis in guten Händen
ist und daß Hauptlehrer Kalmbach, der sich schon seither in

MbernM Leuchter ^ ^ n̂ enken
^
an^ e

"
SÄ . und

'
verband j allen Dingest bewährt hat , sein Amt erfolgreich für den

damit den Wunsch , daß wenn er in die Lichter des Leuchters Nationaljozialismus und für Adolf Hitler weiterfuhrt,

blicke, er sich immer zurückerinnern möge an die Kameraden l Befördert wurden Steuerpraktikant Dörfer (Finanz-
der SA . die ihm versprechen, ihn nicht zu vergessen und

^ Et ) zum Steuerinspektor , Steuerassistent Kraft zum
in seinem Sinne weiter zu arbeiten . , Steuersekretär und SA .-Obersturmführer.

Der stellvertr . Ortsgruppenleiter Kalmbach sprach i
dann im Namen der Ortsgruppe der NSDAP . Er er- f
innerte daran , wie Karl Steeb schon ein Vorkämpfer ge¬
wesen sei, als er noch in der Fortbildungsschule war . Er

begrüße es, daß Karl Steeb ausersehen worden sei, zur
Führerschule zu kommen, wo er sich weiterbilden und ver¬
vollkommnen könne. Er gönne es ihm in Anbetracht des¬
sen, was er für die Bewegung geleistet habe . Für sich
habe er nichts gewollt , sondern alles für unser Volk und
Vaterland

Schneedruckschäden . In den hiesigen Stadtwaldungen,
die bei dem letzten Schneedruck so sehr gelitten haben,
ist bei dem letzten Schneefall leider wieder ein Schaden
dadurch entstanden , daß dem Schneedruck 1200 —1500
Fm . zum Opfer gefallen sind.

Erdbeben . In der Nacht von Sonntag auf Montag
wurde hier um die Zeit von 23 .21 Uhr ein leichtes Erd¬
beben verspürt , besonders in der oberen Stadt , wo manche

Nun traf zur Freude der Altenfteiger auch Kreisleiter > Einwohner aus dem Schlafe gerüttelt wurden . Auch vom

Phil . Vätzner mit Landrat Dr . Lauffer und zahl- « Albvorland wird in einem Bericht aus Stuttgart über

reichen Parteigenossen aus Nagold ein , um im Anschluß tzgg Nahbeben berichtet,
an die Nagolder Geburtstagsfeier des Führers dem Ab- i

schied des alten Mitkämpfers und Freundes beizuwoh- f
nen . Er zeigte in seinen Ausführungen , was Karl Steeb ,
Altensteig war und ist , aber auch , was er ihm , dem Kreis s
und der ganzen nationalsozialistischen Bewegung war . Er j ^ lmmermeisier ^ fuyren ^ -er Prusiing wa

erinnerte an den Kampf zwischen Marxismus und Ratio - i Wurtt . Bauhandwerkerschule m Reutlingen,

nalsozialismus , in dem Karl Steeb im Hinteren Bezirk in

vorderster Linie stand. Sie , Phil . Vätzner und K . Steeb,
seien dortmals schon Freunde gewesen und enge Bande habe

Enzklösterle, 20 . April . Karl Wurster von Eom -
pelsch euer bestand die Meisterprüfung für das Zim¬
merhandwerk mit Erfolg . Er darf nun die Bezeichnung
„Zimmermeister " führen . Der Prüfling war Schüler der

sie umschlossen und zusammengefesselt. Ueberall , wohin
Karl Steeb gestellt werde, werde er Kämpfer und Soldat
Adolf Hitlers sein . Manche Stadt würde sich glücklich prei¬
sen , einen solchen Mann sein eigen nennen zu können. Der
Redner warf dann einen Rückblick auf die nationalsozia¬
listische Bewegung und hob hervor , wie Karl Steeb unent¬
wegt im Kampf gestanden sei für die Zdee des National¬
sozialismus und wie er ohne jede Rücksicht auf Familie,

? Enzklösterle, 20 . April . Seit Freitag setzte ein Schnee-
s treiben in unserer Gemeinde ein . Der Schnee fiel in dich-
i ten Flocken und erreichte eine Höhe von 60 Zentimeter , teil-
- weife bis zu einem Meter . Der Verkehr war vollständig
: eingestellt . Die Schneeschlitten kamen wieder in Tätigkeit
f und mußten von sechs Pferden gezogen werden . Damit
, das Postauto seine Fahrten wieder ausführen konnte, mußte
! sogar die Feuerwehr alarmiert werden , damit diese half,
s den Schnee auf der Verkehrsstraße nach Wildbad wegzu¬

schaffen . Telefonleitungen waren gestört . Es ist anzuneh¬
men, daß noch mehr Schnee fallen wird . Die alten Leute

Beruf und Ansehen seinem Blute gefolgt und für Adolf j erzählen , daß schon lange ein solches Schneetreiben nicht

Hitler und den Nationalsozialismus eingetreten sei . Des- j mehr eingesetzt habe.
halb habe auch er der Redner gewußt , daß er keinen beste- f Herrenberg . 18 . April . Oberlehrer Wilhelm
ren zum Kreisgeichaftssuhrer machen konne, als Karl S - , Mönch , der Freund unserer Heimat , der Forscher und För-
E?

^ 6 l d derer der Heimatkunde und des Volkstums , feierte heute
in treuem Andenken zu behalten , ^zhm selbst wolle er
versprechen , daß wir selbst ihm die Treue bewahren und

Kämpfer für Adolf Hitler bleiben wollen . Wenn Karl
Steeb nun auf die Schulungsburg komme , so werde er dem
Kreis Nagold nur Ehre machen . Er werde sicher auch immer

in Unterjesingen seinen 60 . Geburtstag. Seit
1917 betreut er sein ihm liebgewordenes Amt in Unter¬
jesingen , nachdem er 13 Zähre an der Schule in Rötenbach,
bei Zavelstein tätig war . Der Name Wilhelm Mönch ist
weit über die Grenzen unserer Heimat hinaus bekannt durch- - - . < .„ Xi,» ,- wen uoer oie vrrenzen uaierer L»eimai ymaus oeianai aulu,

einer der unsrrgen bleiben , wohin . sh ^ . seine restlose und erfolgreiche Tätigkeit auf dem Gebiet der
wurde und immer als Soldat Adolf Hitlers semen Mann ^ mattund ^ ren Ergebnis in zahlreichen Abhandlun-

ALL i
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daß er aus seinem Kreis hervorgegangen sei . Männer mit ^
solchem Elan müsse man haben , um das Ziel Adolf Hitlers , Der Bauer und Landwirt geht unbedingt zu seiner Wei-

Lch27 - - UN .-».» --- >° z->.
Scheidenden

auf die 3. Reichsniihrstaudsschau nach Frankfurt am Main.
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Horb , 20 . April . (Bo« der Verandigesku r zt . ) I
Das Töchterchen der Familie Ackermann lehnte sich an ei - -
nem Haus über das Geländer der Veranda und stürzte da¬
bei ab . Der Vater trug das schwerverletzte Kind sofort ins k
Krankenhaus , wo ein Oberschenkelbruch und ein Schädel - ^
bruch festgestellt wurde .

^
Sindelfingen , 20 . April . (Tot ausgefunden .) Am !

Samstag entdeckte ein bei der Firma Klemm beschäftigter !
Sindelfinger im Straßengraben der alten Böblinger Stra - l
sie in der Nähe des Kontessa -Eebäudes eine männliche Lei - j
che . Die Feststellungen des Landjägerstationskommandos )
und des Gerichtsarztes ergaben , daß es sich um einen 6l - -
jährigen Bahnarbeiter aus Nufringen handelt , der in der j
Nacht von Freitag auf Samstag erfroren ist . j

Stuttgart . 20 April . ( Ausstellung . ) Am Sonntag ^
wurde in den Ausstellungshallen am Jnterimstheaterplatz j
die zur Zeit dort untergebrachte Wanderausstellung „Das »
wehrhafte Deutschland " im Beisein des Reichsstatthalters , !
des Kommandierenden Generals des 5. Armeekorps , Gene - i
ralleutnant Geyer u . a . Periönlichkeiten eröffnet . Nach ei- l
ner Begrüßungsansprache des Eauschulungsleiter Dr . Klett s
erinnerte Gauleiter Murr an die schmählichen Tage von i
1918 , in denen unser Volk seine eigenen Waffen zerbrochen )
hat . Nationalsozialismus und Wehrwille gehören zusam - H
men . Man muß unserem Volk immer wieder klar machen , r
daß es nur bestehen kann , wenn es bereit ist, sein Land »
nicht nur mit den Waffen des Geistes , sondern auch mit der
Waffe in der Hand zu verteidigen . In diesem Sinne
wünschte Gauleiter Murr der Ausstellung vollen Erfolg.
Hieraus sprach Stadtkommandant Oberst Most davon , daß
es erst dem Nationalsozialismus gelungen sei , den wehrhaf¬
ten Geist aus die Gesamtheit des deutschen Volkes zu über¬
tragen . Oberbürgermeister Dr . Strölin eröffnete die Aus¬
stellung mit einem dreifachen Siegheil aus den Führer und
Reichskanzler , das durch den gemeinsamen Gesang der Na-
tionallieder bekräftigt wurde.

Aalen , 20 . April . (Kind tödlich verbrüht . ) Das
vierjährige Kind des Schuhmachers Emig fiel in einen
Waschkessel und verbrühte sich derart , daß es an den Folgen
der Verbrühung gestorben ist.

Vom Ries , 20 . April . (Tod in der Maschine .) Der
in der Portlandzementfabrik Märker in Harburg beschäf¬
tigte , 63 Jahre alte Arbeiter Bartholomäus Hintermayr
war mit der Bedienung der Steinmühle betraut . Auf noch
unbekannte Weise stürzte Hintermayr , der als zuverlässiger
und fleißiger Arbeiter bekannt war , in die Maschine und
fand den Tod . Als seine sofort herbeieilenden Arbeitskame¬
raden ihn retten wollten , konnten sie nur mehr einen Toten
bergen . Hintsrmayr hinterläßt eine Witwe mit neun Kin¬
dern.

Parade Ms dem Cannstaller Wasen
Stuttgart » 20. April . Am Geburtstag des Führers hatte die

schwäbische Landeshauptstadt ein Festtagskleid angelegt . Von
allen Häusern wehten unzählige Fahnen im Frühlingswinde.
Auch von den Straßenbahnen und von vielen Autos grüßten
kleine Fähnchen und Wimpel . Nach den rauhen Stürmen der
letzten Tage zeigte zum erstenmal wieder au cd das Wetter ein
freundlicheres Gesicht. Ein besonderes Ereignis war die große
Parade der Wehrmacht aus dem Lannstatter Wasen . Schon am
frühen Vormittag strömten die Massen auf den Wasen, um Zeuge
dieser militärischen Feeir zu sein.

In drei Treffen waren aus der großen Wiese sämtliche Trup¬
penteile der Standorte Stuttgart -Bad Cannstatt und Eßlingen
aufgestellt. Das erste Treffen bildeten das 1 . und 3 Bataillon
Jnf .-Regt . 13 mit Spielleuten und Musikkorps. Bei ihnen stand
noch der Soldatenbund , die Marinekameradschaft und die Luft¬
gaureserve. Das 2 . Treffen umfaßte das Reiterregiment 18 mit
Trompeterkorps , ferner bespannte Teile der Nachrichtenabtei¬
lungen mit Trompeterkorps Nachr. -Abt . 25 . Das 3. Treffen be¬
stand aus der Panzerabwehrabteilung 42 und den motorisierten
Teilen der Nachrichtenabteilungen 25 und 53 und der Nachrich¬
tenabteilung 445.

Der Kommandierende General des 5. Armeekorps , General¬
leutnant Gever. ritt in die Mitte der kilometerlanaen Aront

und «ahm die Meldung des Stadtkommandanten Oberst Most
entgegen. Darauf hielt General Geyer folgende Ansprache an
die Soldaten:

„In Gemeinschaftmit allen Deutschen auf der ganzen Welt ge¬
denkt heute die Wehrmacht in Treue und Dankbarkeit des Füh¬
rers des deutschen Volkes, der zugleich unser oberster Befehls¬
haber ist . Wir Soldaten wollen unsere Geburtstagswünsche durch
Leistung darbringen , durch Pflichterfüllung und Einsatzbereit¬
schaft . Um das zu bekunden, finden in dieser Stunde in allen
Standorten der deutschen Wehrmacht Paraden statt . Sie sind ein
sichtbarer Ausdruck militärischer Leistung. Sie jollen jedem
Volksgenossen, aber auch dem Ausland , die Erkenntnis nahebrin¬
gen. daß die deutsche Wehrmacht im Frieden , den sie schützt , wie
im Kriege , den sie nicht wünscht , aber auch nicht fürchtet, zu je¬
dem Einsatz und zu jedem Opfer bereit und fähig ist." General
Geyer schloß seine packende Ansprache mit einem dreifachen Sieg¬
heil auf den Führer und obersten Befehlshaber.

Der folgende Vorbeimari ch, den Stadtkommandant Oberst
Most anführte , bot ein prächtiges Bild . Der Kommandierende
General ritt 30 Meter vor , um die Parade abzunehmen . Ihm
zur Seite stand Reichsstatthalter und Gauleiter Murr . In tadel¬
loser Ordnung , gut ausgerichtet , marschierten mit ehernem
Schritt die Infanterie -Bataillone vorbei . Ihnen folgte im Trab
das ganze Reiterregiment 18 , das eine besonders prächtigen An¬
blick bot . Dann kamen wieder in tadelloser Ordnung und Rich¬
tung die bespannten Teile der Nachrichtenabteilungen . Mit 1b
Kilometer Stundengeschwindigkeit brausten , fast geräuschlos, die
motorisierten Truppenteile , und zwar die Panzer -Abwehrabtei-
lung und die motorisierten Teile der Nachrichtenabteilungen vor¬
bei . Den Abschluß des Vorbeimarsches , der über eine Stunde
dauerte , bildeten der Soldatenbund , die Marinekameradschafl
» ad die Luftgaureserve . Die Parade weckte bei den Zuschauern
Helle Begeisterung und freudigsten Widerhall . ,

GliMwuMe an hen Führer
Gauleiter und Reichsstatthalter Murr hat folgendes Glück¬

wunschtelegramm gesandt : „An Ihrem heutigen Geburtstag ge>
denken wir Nationalsozialisten des Gaues Württemberg -Hohen-
zollern unseres Führers in besonderer Verehrung und Dank¬
barkeit . Ich bitte , unsere aufrichtigsten Glückwünsche entgegen -,
nehmen zu wollen .

"

Der Oberbürgermeister hat , zugleich in seiner Eigen,
ichaft als Vorsitzender des Deutschen Auslands -Instituts , dem
Führer und Reichskanzler zu seinem Geburtstag telegraphisch
die Glückwünsche der Stadt Stuttgart übermittelt.

200 Mos blieben Men
Geislingen a . St „ 20 . April . 34 Stunden etwa hatte der

Schneesturm j, , auert , als er am Samstag spätnachmittags end¬
lich sein Ende fand . Auf der Albhochfläche gab es Schneeverwe¬
hungen bis zu zwei Metern . Allein aus der Staatsstraße Geis¬
lingen —Ulm blieben am Samstag 200 Autos und Lastzüge
stecken , der Verkehr war unmöglich geworden . Arbeitsdienst und
Militär mußten eingesetzt werden und erst am Sonntag morgenwurde es möglich , einen „eingleisigen" Verkehr aufzunehmen:
zwei Stunden lang in Richtung Ulm , zwei Stunden -ang umge¬
kehrt. Am Sonntag nachmittag ging die Sache dann endlich
wieder normal.

AuiovW llnierboihmgelt—Echlerdingm
wird am 3. September eröffnet

Echterdingen a. F ., 20. April . Im Zusammenhang mit dem
Gautag der Technik erfolgte am Sonntagmittag eine Besichti¬
gung der Reichsautobahnstrecke Echterdingen—Unterboihingen.
In neun Omnibussen und vielen Privatautos fuhren die Teil¬
nehmer nach Neuhausen aus den Fildern , von wo sie sich zu
Fuß nach der dortigen Baustelle begaben . Mit allgemeinen Er¬
klärungen über dieses größte Jngenieurwerk unserer Zeit ver¬
band der Leiter des Baubüros , Dr . Jg . Hahn , die Mitteilung,
daß die Strecke Echterdingen— Unterboihingen am 5 . September
eröffnet werde.
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Nr . N

Bekauutmachuuge«
der « SDAP.

n »u . , ZV . , » «« « . ,
Deutsches Jungvolk Stamm Nagold

Diejenigen Standortfiihrer , denen die Probeaufnahmefch «me
nicht gereicht haben , bezw . diejenigen , die noch gar keine erhal¬ten haben , fordern sofort beim Stamm die benötigte Stückzahlan . Sind irgendwo Aufnahmescheine übrig geblieben, so smd
sie ebenfalls an den Stamm einzusenden . '

Die ausgegebenen Führerkarteikarten sind bis zum 5. Maian den Stamm einzusenden . Führer , die bis dorthin keineKarteikarten ausgefüllt haben , sind aus dem Führerzua desStammes gestrichen. Die Karten gehen bis Jungenschafts-
führer . Der Führer des Stamme ».

Laildestzauernführer Arnold rusi zur Teilnahme and«
3. ReichsnSyrstaudsschav in Frankfurt a. M. aus

Schwäbisches Landvolk ! Der Reichsnährstand hat zum Besuchseiner 3. Ausstellung aufgerufen . Die Ausstellungsstadt Frank,furt a . M . rüstet sich zu eurem Empfang . 27 Sonderzüge sindbereitgestellt , um euch bei denkbar niedrigen Fahrtkosten dieMöglichkeit zu geben, die Ausstellung und mit ihr die sehens-werte Stadt und ihre nähere und weitere Umgebung zu besich-tigen. Bauern , nützt diese günstige Gelegenheit , die 3. Reichs-»ahrstandsausstellung gibt euch eine Fülle von Anregungen , siestutzt und stärkt eure Bemühungen in der Erzeugungsschlacht.Mit Frankfurt und seiner Umgebung , vor allem dem nahenwieder freien deutschen Rhein seht ihr ein Stück unseres herr¬lichen deutschen Vaterlandes , mit dem ihr in allen seinen Gauen
ttehr und mehr vertraut werden sollt. Die Reichsnährstands-
llusstellungen sind nicht nur Heerschauen des Landvolks , sie sind
tuch Kundgebungen der Rechenschaftsablegung vor dem ganzen
Volk . Da ist die Teilnahme freudige und stolze , selbftgewahirr
Pflicht!

2vv . Todestag des Prinzen Engen
Stuttgart , 20 . April . Am Dienstag , 21 April 1926 jäürt sich

zum 200 . Male der Todestag des Prinzen Eugen von Savoyen.
Nus diesem Anlaß finden zu Ehren des großen deutschen Heer¬
führers in allen Kasernen der Wehrmacht Appelle statt Bei
diesen wird ein Erlaß des Reichskriegsministers , Eeneralfeld -«
marschall von Blomberg , verlesen, in welchem auf die geschicht¬
liche Bedeutung des Prinzen hingewiesen wird.

Zwei Nahdedeu im Albvorland
Stuttgart , 20 . April . Am Sonntag (19 . April ) abends wur¬

den an den württ . Erdbebenwarten Stuttgart , Meßstetten und
Ravensburg wieder zwei Nahbeben ausgezeichnet, von denen das
zweite ziemlich stärker war als das erste. Die Aufzeichnung des
ersten Bebens begann an der Sruttgarter Erdbebenwarte um
23 Uhr 19 Minuten 44 Sekunden , beim zweiten Beben kam die
erste Vorläuferwelle in Stuttgart um 23 Uhr 21 Minuten 1 Se - >
künde an , die zweite um 21 Minuten 5 Sekunden . Die daraus f
berechnete Herdentfernung von Stuttgart beträgt rund 35 Kilo - jmeter . Die Richtung nach dem Herd weicht von der Südrichtung :
um etwa 20 Grad nach Westen ab . Der Bebenherd liegt demnach
nach der vorläufigen Bestimmung im Albvorland im Gebiet
zwischen Mössingen und Pfullingen. Nach den Stutt¬
garter Registrierungen kann die Herdtiefe beider Beben nicht .
groß gewesen sein , schätzungsweise etwa 10 bis 20 Kilometer.

12 Sonderziige fahren allein ab Stuttgart zur 3. Reichs-
nahrstandsschau . Der Stuttgarter besucht die gewaltige
Leistungsschau des deutschen Bauerntums . RM . 4M
Frankfurt und zurück, da macht alles mit.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altenstrig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .--A . : III . 36 : 2157 . Zzt . Preist . 3 gültig.
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xe8trickt, xekSkelt 1 .50
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347 Oe8trickte Pullover , Zucken und We8ten

kür Damen und Herren — .80
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?ür die vielen 6evei8e kerrlicker Teil¬
nahme , die vir bei dem beiden u. ffinackeiden
un8ere8 lieben 8ckvaxer8 und Oukel8

erksdren dursten , asxen kerrlicken Dunk

die trauernden Hinterbliebenen.

Mittwoch
20.30 Uhr

obere
K Stadt

2 « . Res . - Slvlilvn!
Ehemalige Angehörige der 26.
Res.-Division treffen sichheute
abend 8 Uhr im „ Waldhorn " .
Wegen der Anmeldung zum
Dioisionstag wird zahlreiches
Erscheinen ermattet.

Wllh . Mater.

niscuaic
erbitte» wir uus frühzeitig!

km»
Holzböden und Dielen , ob
alt oder neu , vrackst man
siutacb mit dem ILrbeadeo
LMLLL^ - Holrbalsam . Da
bekommt derLodeu ^vuvder-
scbüae llarbe ( siclievgelb.
msbaßom ,uubbrauu),Iiocb-
glaur unddlabruog und vtrd
so sttiün vie Parkett. Kucd
Holrrementund Lteivbödea
»eben vobnUcber aus mit

XlNktt/l
Sclnvarrvald - Vrogerie

Pr. Scdlumborger

»nivkosoiwa
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liekett ackneli, sauber und prei8-
vert die

w . mvxspseks » uenapllcirsi ' si

KKII8II8I8I8, bernaprecker dir. 321.
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